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Unabhängige Zeitung für Demokratie und Volksgemeinschaft

Der Name unserer Zeitung bedeutet uns Weg und Verpflichtung.
Seit bald 10 Jahren, als „geistige Landesverteidigung" und

„überparteiliche Zusammenarbeit" noch unbekannte Begriffe waren,

kämpft die „NATION" für eine wahre Volksgemeinschaft und für
die Verteidigung unserer freiheitlichen, demokratischen Rechte.

Eine von Parteiinteressen unabhängige Zeitung ist

beute doppelt wichtig-
An allen Kiosken — jeden Donnerstag
Redaktion und Administration Bern, Laupenstrasse 4
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Gang, lueg d'Heimet a!
Gewaltige Ereignisse spielen sich rings um

uns ab; wir nehmen davon Kenntnis mit dem
tiefen Bedauern eines Volkes, das dem Frieden
und der Verständigung zwischen den
Sprachgruppen und Konfessionen eine glückliche
Entwicklung verdankt. Auf den Gang der Geschichte
aber können wir in dieser Epoche keinen Ein-
fluss ausüben. Unsere Aufgabe ist es heute, uns
selber zu sein, über unsere Eigenart und unsere
Neutralität zu wachen. Dann werden wir später
am besten unsere Aufgabe in der Welt erfüllen
können.

Nützen wir die Zeit, in der wir ganz auf uns
selber angewiesen sind und in der uns die Grenzen

verschlossen bleiben, um unser Land wirklich
kennen zu lernen. Der Satz «Gang, lueg d'Heimet
a » hat nicht nur den Sinn, in schwerer Zeit
unsern Inlandsverkehr zu beleben, sondern er
will uns auch dazu auffordern, uns der ewigen,
unvergänglichen Werte der Schweiz bewusst zu
werden. Dazu haben wir in diesem ernsten Jahr,
in dem wir das 650jährige Bestehen der
Eidgenossenschaft feiern, ganz besondern Anlass.

Das vaterländische Brevier « Gang, lueg
d'Heimat a », das im Auftrag der Schweizerischen

Zentrale für Verkehrsförderung von Adolf

Guggenbühl und Georg Thürer herausgegeben
wurde, ist daher weit mehr als ein gewöhnliches
Reisebuch. Es ist ein nachdenklicher Reisebegleiter,

der uns Schweizer Art und Schweizer
Wesen aus Zeugnissen der Vergangenheit und
der Gegenwart und in einer Auswahl prachtvoller,

teils mehrfarbiger Illustrationen deuten
will. So wird uns denn in kurzen, markanten
Kapiteln nicht nur die geliebte Heimatlandschaft
der Berge und Seen, sondern auch die grosse
Geisteslandschaft unseres mannigfaltigen nationalen

Lebens vor Augen geführt, damit wir
unsere Heimat auch in unsern grossen Männern
und Frauen, in den Werken schweizerischer Kunst
und Dichtung und schweizerischer Selbstbesinnung

sehen und lieben lernen. Das handliche,
reizvoll ausgestattete Büchlein von etwas mehr
als 100 Seiten, das uns soviel zu bieten hat wie
manches grosse Prachtswerk, soll für jedermann
erschwinglich sein, und es ist daher zum
ausserordentlich vorteilhaften Preis von Fr. 1.50 in
jeder Buchhandlung, in Reisebureaux und Ver-
kehrsbureaux erhältlich.

Wer sich selber, seinen Freunden und seinen
Bekannten im In- und Ausland eine Freude
machen will, kaufe sich das vaterländische Brevier

« Gang, lueg d'Heimet a ».
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1u6A à'Iîeiinet a!

Neutralität 2u vaeden. Dann ^veràen vir später
am desten unsere ^uk^ade in àer ^Velt erküllen
können.

^vill uns aued âaxu aukkorâern, uns àer e^vi^on,
unverxänxliolien ^Verte àer Làveiî! de^vusst 2u
^veràen. vaau daden >vir in àiesein ernsten àadr,
in âeni ^vir àas 650Mkri^s Lesteden àer Ilià^e-

>vuràe, ist àader ^veit ineiir als ein ^evvödnliodes
keisedued. Ls ist ein naodàenklieder lîeisede-
pleiter, àer uns Lod^vàer àt unâ Lolnvàer

Xapiteln niedt nur àie xeliedte Heimatlanàsodakt
àer Ler^e unà Leen, sonàern auod àie grosse
(Zeisteslanâsedakt unseres mannigfaltigen nationalen

I-edens vor à^en geküdrt, àamit vàr
unsere Heimat aueli in unsern grossen Älännern
unà brauen, in àen Werken sàveixerisoker I^unst
unâ viodtung unà soliiveixeriseker Leldstdesin-

manodes grosse ?raodts>verlc, soll kür ^'eàermann
ersel^vinglioli sein, unà es ist àader 2pm ausser-
oràentliod vorteildakten ?reis von k'r. 1.50 in
.seàer Lueddanàlung, in Reiseduroaux unâ Ver-
ksdrsdureaux erdâltlied.

^er sied solder, seinen ?reuvàen unà seinen
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Militärdienst und im

„Zürich" Allgemeine Unfall- und

Haftpflicht-Versicherungs-Aktiengesellschaft

Direktion: Mythenquai 2, Zürich 2

VfB üfü

Ob wir als Soldat unsere Pflicht zum

Schutz unserer Heimat erfüllen oder zu

Hause unseren beruflichen Aufgaben

nachgehen... immerund überall lauern

Unfallgefahren. Nur eine Ihren Verhältnissen

angepasste Unfallversicherung
schützt Sie vor den oft katastrophalen
finanziellen Folgen.
Die „Zürich"-Unfall - Police erstreckt
sich bedingungsgemäss auch auf den

Aktivdienst.
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MUàràienst unà >m

^lüriok" kilgemeine Unis»- unil iislt-

pfiiolii-Versiclierungs-Aktiengeseüselisft
llirekiion! ^^ikenqusi ^üriok Z

M VZ-î

lZb wir sis 8o!rist unsere pfticiii ?um

8cliut? unserer keimet eriiiiien orler iu
lieuse unseren deruftieiien üufgsben

nsoiigeiien > >. immerunli üdersii isuern

linfsiigeisiiren. liur eins liiren Verliâft-

nissen sngepsssie Unisliversicirerung
soküi^t8ie vor lien oft kstsstropiisien
finsn^ieiien foigen.
llie ^?ürioii"-Unfs»-l'o>iek ersireckt
sicir beàgungsgemsss sueii suf lien

kkftvrliknst.
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